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Liebe Mitmenschen!
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EDITORIAL

Endlich	ist	es	so	weit:	der	Sommer	ist	da.	
Ein Eis oder ein kaltes Getränk bei strah-
lendem Sonnenschein, gemeinsame Grill- 
abende und vielleicht sogar endlich wie-
der eine Reise. Wir genießen die langen 
Tage und milden Nächte, lauschen dem 
Summen der fleißigen Bienen und dem 
Zirpen der Grillen. Wir feiern sportliche 
und kulturelle Großereignisse, Schulab-
schlüsse und Neuanfänge. Wir blühen auf 
und schaffen Erinnerungen, die uns oft ein 
Leben lang begleiten.

Auch der Stoffwechsel der Pflanzen er-
reicht seinen Höhepunkt in dieser Jahres-
zeit. So können wir darauf vertrauen, dass 
unsere Gartenfrüchte Schritt für Schritt 
gedeihen und uns mit fruchtigen Aromen 
erfreuen. Gleichzeitig tanken wir Kraft für 
uns selbst in Gartenanlagen und Wäldern 
oder beim Spazierengehen auf dem Feld.

Wir freuen uns, wenn unser Gemeinde-
brief Sie durch diese besondere Jahres-
zeit begleiten darf. Es gibt Spannendes 

zu entdecken. So lesen Sie zum Beispiel 
auf S. 5 einen persönlichen Rückblick der 
Konfirmand*innen auf ihre Konfirmation. 
Auf S. 6 finden Sie einen Bericht über die 
diakonische Arbeit im griechischen Kate-
rini sowie auf S. 8 einen Artikel über die 
Investitur von Pfarrer Dr. Lorbeer. 

Es wäre schön, wenn wir auch dieses Jahr 
den Sommer mit all seinen Gaben ge-
meinsam feiern könnten.
Ich wünsche uns eine wunderbare Som-
merzeit, Frieden und „dass Erde und Him-
mel dir blühen“.

Ihre Jessica Seeger
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AUS	DEM	KGR

4

Renovierung des Pfarrhauses

Zehn Jahre lang hat die Pfarrersfamilie Jooß 
im Pfarrhaus gelebt. Nun ist die Wohnung 
frei geworden für unseren neuen Pfarrer 
Lukas Lorbeer, welcher bei Übernahme 
der neuen Stelle auch ein Anrecht auf ein 
frisch renoviertes Domizil hat. Bei einer Be-
standsaufnahme des Dekanatskämmerers 
mit Mitgliedern des Kirchengemeinderats 
nach dem Auszug zeigte sich, dass sowohl 
Schönheitsreparaturen der Wohnräume als 
auch die Modernisierung des Badezimmers 
angebracht sind. 
Zunächst galt es, dafür Handwerkerange-
bote einzuholen und nach Besprechung mit 
Gemeindeverwaltung und Bauausschuss 
darüber im KGR zu entscheiden. Anfang 
des Jahres wurde das Pfarrhaus dann zur 
Baustelle: Das Bad wurde komplett saniert 
mit moderner Sanitäreinrichtung, neuem 
Heizkörper und Fliesenbelag, das Parkett in 
zwei Wohnräumen abgeschliffen und neu 
versiegelt, ebenso die Holzstufen im Trep-
penhaus, Wände und Türen bekamen ei-
nen neuen Anstrich. Auch die zeitgerechte 
Wärmepumpe lieferte nach ihrem Winter-

schlaf wieder problemlos warmes Wasser. 
Das Amtszimmer von Pfarrer Lorbeer wird 
wieder an seinen ursprünglichen Ort ins 
Pfarrhaus verlegt.
Die erfolgreiche Sanierung des Pfarrhauses 
hat den Verantwortlichen viel Arbeit und 
Kooperation abverlangt. Vor allem Ste-
fanie Banzhaf vom Bauausschuss hat die 
verschiedenen Handwerkerangebote fach-
kundig aufbereitet und zur Entscheidung 
dargestellt und die Arbeitsfortschritte im 
Pfarrhaus verantwortlich selbst begleitet. 
Da ging so mancher Feierabend drauf! 
Aber nichts ging auch ohne die Gemein-
deverwaltung mit Stefanie Schrack-Reese, 
bei der die Fäden der Handwerkerfirmen 
zusammenliefen und alle Entscheidungen 
mitzutragen waren. Und das in der Vakatur 
mit so manchen zusätzlichen Belastungen! 
Herzlichen Dank den beiden Stefanies für 
ihr vielfältiges Engagement und ihre ste-
tige Einsatzbereitschaft! In ihrer Zusam-
menarbeit mit allen Beteiligten wurde ein 
rundum gutes Ergebnis erreicht. 

Bernhard Lohss



5555

KINDER	UND	JUGEND

„Mein großer Tag“ – Eindrücke aus der Konfizeit

Nach	acht	Monaten	Konfirmand*innen-
unterricht	 wurden	 die	 Konfis	 am	
30.04.2023	konfirmiert.	Viel	haben	wir	
gemeinsam	erlebt:	Wir	haben	gesungen,	
gerätselt,	gegrübelt	und	gelacht.	High-
lights	wie	das	Abseilen	vom	Kirchturm	
oder	 das	 Konfiwochenende	 werden	
ebenso	in	Erinnerung	bleiben	wie	inten-
sive	 Gespräche	 über	 den	 persönlichen	
Glauben.	Hier	blicken	die	Konfis	auf	die	
Konfizeit	und	ihr	großes	Fest	am	Tag	der	
Konfirmation	zurück:

Was	war	an	deiner	Konfirmation	überra-
schend	für	dich?
Charlotte: Glückwünsche von Leuten 
von denen ich es nicht erwartet hätte.
Ole: Dass das so lange ging.
Leon: Es war eine schöne Zeit und ein 
schöner Konfi-Gottesdienst.
Felix: Eigentlich nicht allzu viel, da meine 
Schwester ja vor ein paar Jahren auch 
schon konfirmiert wurde.
Annika: Die Beteiligung der Eltern und 
Geschwister.

Was	 hat	 dich	 an	 deiner	 Konfirmation	
berührt?
Ole: Die ganze Familie wiederzusehen. 
Annika: Die Fotoshow.
Charlotte: Die Rede von meiner Oma, 
dass Leute aus entfernten Städten 
hergekommen sind.
Felix: Dass meine ganze Familie da 
war und mit mir meinen großen Tag 
gefeiert hat.

An	was	wirst	du	dich	in	10	Jahren	noch	
erinnern?	
Leon: Die Konfi-Freizeit war super.
Annika:	Den gespielten Psalm 23, die 
von  den Geschwistern vorgesagten 
Konfisprüche und das Lied der Eltern.
Felix:	An den Gottesdienst, da wir Kon-
fis bei diesem im Mittelpunkt standen, 
da es nicht häufig während eines Got-
tesdienstes vorkommt, dass einzelne 
Personen im Mittelpunkt stehen.
Ole: An die schöne Konfi-Zeit.
Leon: Vom Kirchturm abseilen hat 
Spaß gemacht.

Charlotte: An den ganzen Tag: den schö-
nen Gottesdienst und wie ich mittags 
mit meiner Familie gefeiert habe.

Anmeldung zur 
Konfirmation 2024

Am	Sonntag,	dem	21.	April	2024	werden	
wir	 die	 Konfirmation	 des	 neuen	 Konfir-
mand*innenjahrgangs	feiern.	Wir möch-
ten Sie bitten, Ihre Kinder spätestens noch 
im Juni zur Konfirmation anzumelden, v.a. 
diejenigen, deren Kinder nicht getauft wor-
den sind und dementsprechend nicht in 
unseren Kirchenbüchern geführt werden.
Ein erstes Treffen zum gegenseitigen Ken-
nenlernen findet am Mittwoch, dem 19. Juli 
von 15 bis 17 Uhr in der Emmauskirche statt. 
Der regelmäßige Konfiunterricht beginnt 
nach den Sommerferien am Mittwoch, 
dem 13. September 2023, 15 bis 16.30 Uhr.

Ich freue mich auf die gemeinsame Zeit! 
Pfarrer Dr. Lukas Lorbeer
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ERWACHSENE

Praktische Hilfe für Bedürftige in Griechenland:
„Praise god, tell people about Jesus and feed the poor.“

Am 15. März hatte 
ich die Gelegenheit, 
im Gesprächscafé 
60+ über einen Ab-
schnitt meiner Vi-
kariatsausbildung 
zu sprechen: Die 
„Erweiterungs- und 
Vertiefungsphase“. 
In dieser Phase war 
ich im Sommer 2022 
sechs Wochen lang 

in der griechischen Kleinstadt Katerini bei 
der sozialdiakonischen Organisation „Pe-
richoresis“ tätig.
„Perichoresis“ ist aus einer Initiative der 
Evangelischen Christ*innen vor Ort ent-
standen. Zum einen kümmern sich Men-
schen in der Organisation um bedürftige 
Menschen der lokalen Bevölkerung, z. B. 
durch eine Kleiderkammer, Duschmöglich-
keiten oder die Hilfe bei der Suche nach 
einem Arbeitsplatz. Zum anderen gibt 
es einen großen Arbeitsbereich für die 
Arbeit mit Geflüchteten: Eine Nähwerk-

statt, Sprachkurse, eine Gesprächsgruppe 
für Frauen …

Ich selbst habe zwei Tage in der Woche 
für Obdachlose und Alkoholabhängige 
gekocht, habe an den anderen drei Ta-
gen Geflüchteten Englisch unterrichtet 
und half bei der familientherapeutischen 
Spielgruppe für Kinder mit. Bei den Tätig-
keiten habe ich viel über griechisches Es-
sen und die soziale Lage im Land gelernt, 
Fluchtgeschichten aus der Ukraine und 
dem Irak gehört, und konnte meine Grie-
chischkenntnisse verbessern.
Das Selbstverständnis meiner Kolleg*in-
nen, als Christ*innen mit Tatkraft und ho-
hem Engagement für die Schwächeren in 
der Gesellschaft da zu sein, hat mich tief 

beeindruckt. Ich bin inspiriert, wie solch 
eine kleine Organisation aus einer Min-
derheitenkirche heraus in die Gesellschaft 
strahlen kann, einen Unterschied macht, 
„Salz in der Suppe“ ist.
Davon wünsche ich mir mehr in unseren 
deutschen, landeskirchlichen Gemein-
den, die verwöhnt sind davon, dass die 
Sorge für Bedürftige professionalisiert 
und ausgelagert ist an Einrichtungen wie 
die Diakonie. In Katerini jedenfalls ist die 
Aufgabe, Arme zu speisen, fest im Selbst-
verständnis des eigenen Glaubenslebens 
verankert: „Praise God, tell people about 
Jesus and feed the poor.“

Astrid Edel
Weitere	Infos:		www.perichoresis.ngo

Blick	in	die	Nähwerkstatt

Selfie	mit	dem	Koch	Theophilos
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PORTRÄT

Kirchengemeinderat und Arzt Dr. Bernhard Lohss stellt sich mit 
Freude und dank seiner facettenreichen Talente vielfältigen He-
rausforderungen. Fasziniert von technischen Phänomenen wäre 
aus dem empathischen und kompetenten Arzt auch ein hervor-
ragender Maschinentechniker geworden. So gewissenhaft wie 
er im Alltag handelt, so ist er überzeugt: „Das	Leben	 ist	uns	
geschenkt	zur	verantwortungsvollen	Verwaltung	und	um	die	
Schöpfung	zu	bewahren.“		
Wir sind besonders dankbar, dass Bernhard Lohss sich neben den 
verschiedenen Aufgaben im Kirchengemeinderat intensiv um den 
Energieversorgungsektor in all unseren gemeindlichen Gebäuden 
kümmert. Ob es sich um die Heizungsorganisation, das Gebäude-
management und vieles mehr handelt, Bernhard Lohss fuchst sich 
in jedes Problem ein und findet Lösungen. Er betreute Flüchtlinge 
und ist im Musik- und im Ökumene-Ausschuss sehr aktiv.
Aufgewachsen im Elternhaus am Killesberg besuchte er das Eber-
hard-Ludwigs-Gymnasium, das Geigenspiel begeisterte früh. 
Diszipliniert pflegt er diese Leidenschaft. Es war nicht verwun-
derlich, dass er nach dem Medizinstudium ehrenamtlich als Kon-
zertmeister beim Kammerorchester Bühl den Ton angab. Heute 
in Stuttgart spielt Bernhard Lohss in zwei Sinfonie-Orchestern. 
Regelmäßiges Üben ist ihm selbstverständlich.  
Das Medizinstudium, das er in Hohenheim und Freiburg absolvier-
te, befähigte ihn, sich für Menschen einzusetzen und zu helfen. 
Die wissenschaftliche Herausforderung, eine Diagnose zu stellen, 

um darauf eine Therapie aufzubauen, 
reizte ihn. Doch der Arzt erkannte: 
„Die stärkste Kraft ist das aufgebau-
te Vertrauen beim Patienten.“ Nach 
dem Staatsexamen 1976 vervollstän-
digte er seine klinischen Kenntnisse 
in den Krankenhäusern Achern/Bühl. 
1984 übernahm er die Landarztpraxis in Rheinmünster/Baden. 
Gemeinsam mit seiner zweiten Frau Helge umsorgte er 30 Jahre 
lang „Leib und Seele“ seiner Patienten. Seit 2014 lebt das Ehepaar 
in unserer Riedenberger Gemeinde. Vier Kinder und fünf Enkelkin-
der bereichern die Familie. Er genießt es, wenn die Kleinen fragen: 
„Opa, machen wir heute wieder Quatsch?“  
Gesteine oder Dampfeisenbahnen, dokumentiert mit schönen 
Fotos, sind eine weitere Passion. Die Augen leuchten, wenn er von 
Erlebnissen auf den Bahnstrecken erzählt. Seine große Dampflok-
bildersammlung konnte er unlängst fertigstellen. 
Unsere	Kirche	ist	Bernhard	Lohss	zur	zweiten	Heimat	geworden.	
Nach	getaner	Arbeit	innezuhalten,	die	Stille	der	Kirche	wahrzu-
nehmen,	ein	Gebet	zu	sprechen,	macht	ihn	froh	und	dankbar.	
Jungen	Menschen	eigene	Wertschätzungen	vorzuleben,	ist	ihm	
wichtig. Stärke schenkt ihm Psalm 91: „Denn er hat seinen Engel 
befohlen, dass sie dich behüten auf allen deinen Wegen.“ Das wün-
schen wir Bernhard Lohss von Herzen und freuen uns, dass er in 
unserer Gemeinde so vielfältig wirkt. 

Lore Tress

Porträt: Bernhard Lohss
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Es	war	ein	großes	Fest.	 Nach neun Mona-
ten Vakanz konnte die Kirchengemeinde 
Riedenberg am 23. April Pfarrer Dr. Lukas 
Lorbeer als neuen Gemeindepfarrer be-
grüßen und herzlich willkommen heißen.

Gottesdienstbesucher füllten Simeonska-
pelle und Emmauskirche, und viele Mit-
glieder und Freunde der Gemeinde sind 
zum Empfang in das Gemeindezentrum 
gekommen, um ihn kennenzulernen.

Laut Kirchenkalender war es zudem der 
Hirtensonntag. Dekanin Vogel-Hinrichs, 
welche die feierliche Amtseinführung in 
der Emmauskirche vornahm, meinte, dass 
das für die Einsetzung eines „Pastors“ sehr 
passend sei – auch wenn die Gemeinde-
glieder nicht als Schafe zu bezeichnen 
wären. Pfarrer Lorbeer hat sie in seiner 
Predigt stattdessen als Hirten bezeich-
net, die ihren Aufgaben laut Predigttext  
„von Herzensgrund“ nachkommen sollten. 
Wie bei einer übervollen Schublade gelte 
es, dem Herzen auf den Grund zu gehen 

und unter allen alltäglichen Anliegen nach 
verborgenen Gaben und Möglichkeiten zu 
suchen. 

In den Grußworten in den Gottesdiensten 
und bei dem Empfang kam die Freude zum 
Ausdruck, dass die Vakatur zu Ende ist, und 
die Dankbarkeit gegenüber denjenigen, 
die dazu beigetragen hatten, sie zu meis-
tern: Pfarrer Christoph Hoffmann-Rich-
ter, Stefanie Schrack-Reese und die vielen 
haupt- und ehrenamtlich Mitarbeitenden 
in der Gemeinde. Auch kamen zahlreiche 
Wünsche zu einem weiterhin guten Mitei-
nander von allen Seiten:  Augustinum und 
Geschwister-Scholl-Gymnasium,  Sarahkir-
chengemeinde und Ökumene, Obst- und 
Gartenbauverein, Freiwillige Feuerwehr 
und der HHC „Flottweg“. 

Danach blieben viele noch fröhlich zu-
sammen, um bei schönem Wetter die 
„Gemeinsamkeit zu genießen“.

Katharina Goodwin

Investitur von Dr. Lukas Lorbeer am 23. April 2023

RÜCKSPIEGEL
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Fotos: Ulrike Albrecht
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STECKBRIEF
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Redaktion:Dr. Lukas Lorbeer (V.i.S.d.P.R.), 
U. Albrecht, K. Goodwin, E. Schmidt-Magni, J. Seeger, 
S. Schrack-Reese,  C. Kazmaier, L. Tress

Grafik: C. Kazmaier, Tel: 0711 - 64 94 961

Die Redaktion behält sich vor, Texte zu kürzen. Der 
Gemeindebrief wird von ehrenamtlichen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern ausgetragen. Vielen Dank!

FSC-zertifizierter Druck auf Papier aus 
100% Recyclingmaterial.

  
Elke Strudel wurde im Februar als Kirchengemeinderätin 
nachgewählt. Sie wohnt mit ihrer Familie im Steinäcker und
arbeitet beim Caritasverband für Stuttgart im Controlling.
1.		 Am	liebsten	bin	ich		...	
	 mit meiner Familie zusammen im Urlaub.	
2.	 Unsere	Gemeinde	ist	für	mich	...
  lebendig und wichtig in Riedenberg.
3.		 Mich	ärgert	...	
	 	die immer größer werdende soziale Ungleichheit und 
 Kinderarmut in unserem Land.
4.		 Ich	lese	…
 mit Vorliebe Kochbücher und aktuell „Die Chefin – Roman  
 einer Köchin“ von Marie NDiaye
5.	 In	die	Kirche	gehe	ich	...
  weil ich da ganz ruhig und bei mir sein kann und weil mir der  
 Gottesdienst immer wieder neue Impulse gibt.
6.		 Geschmack	meiner	Kindheit	…
 sind oberschwäbische Seelen. 
7.	 Ich	setze	mich	dafür	ein	...
  dass alle Menschen so sein dürfen, wie sie sind.
8.	 Ich	hoffe	...
 und wünsche mir, dass jeder Mensch jemanden hat, der ihm  
 nahesteht und auf den er sich verlassen kann.
9.	 Morgens	...
 bin ich leider ein Morgenmuffel.

Steckbrief: Elke Strudel

GEMEINDELEBEN

Kirbe:	Nachwuchs fürs 
Team gesucht!

Unsere Riedenberger Kirbe ist aus den wie-
derkehrenden Ereignissen im Jahreslauf 
kaum mehr wegzudenken, oder? 
Dieses Jahr findet sie am 8.	Oktober	statt. 
Viele Teammitglieder, die dieses Fest pla-
nen, organisieren und vorbereiten, sind 
schon seit etlichen Jahren engagiert. Da-
mit dieser gesellige Sonntag mit lecke-
rem Essen, Kürbisschnitzen und Feuer-
wehr-Shows weiterhin stattfinden kann, 
suchen wir dringend neue Helfer! Überle-
gen Sie es sich, ein Ehrenamt belebt und 
bereichert. Probieren Sie es doch mal aus 
und melden sich gerne im Pfarramt.
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GEMEINDELEBEN

Gesprächscafé Riedenberg 
– Treffpunkt 60 +
Das	Gesprächscafé	beginnt	um	9.30	Uhr	
mit	Kaffee	und	Gebäck	im	Gemeinde-
zentrum.

07.06.	 	GESPRÄCH: Wenn einer eine Reise
  tut, dann kann er was erleben
21.06.  Über Depression. Mit Martina 
  Rudolph-Zeller, Leiterin der 

evang. Telefonseelsorge.
05.07.	 GESPRÄCH: Der Sommer in 
 Kindheit und Jugend.
19.07.	 HALBTAGSAUSFLUG: 
  Besichtigung der Veitskapelle 

Mühlhausen mit dem ehemaligen 
Rundfunkpfarrer Roland Spur, 
anschließend Mittagessen im 
„Haus am See“ am Max-Eyth-See. 
Treffpunkt 9.40 Uhr Bushalte-
stelle Steinäcker oder 9.45 Uhr 
U-Bahnhaltestelle Schemppstra-
ße. Rückkehr um 15 Uhr. Teilneh-
mende tragen nur die Kosten fürs 
Mittagessen selbst. 

 Um Anmeldung bis 14.7. wird  
 gebeten unter Tel. 478991.

Glaubensfragen 
jeweils	mittwochs,	16.00	Uhr
Simeonskapelle

14.06. Das Evangelische Gesangbuch.  
 Unsere Sommerlieder und ihre  
 Geschichten, mit Dr. Kezbere-Härle
21.07.  Das Sakrament der Taufe und das 

Tauffest 2023,
 mit Pfarrer Friedrich July

Regelmäßige 
Veranstaltungen
Interkultureller	Chor
dienstags, 19.30 Uhr, Emmauskirche

Krabbelgruppe
dienstags, 9.00 Uhr, Gemeindezentrum 
für Kinder bis zu einem Jahr
donnerstags, 15.00 Uhr, Gemeindezentrum 
für Kinder ab einem Jahr
Für weitere Infos und Kontakt siehe
www.ev-kirche-riedenberg.de

Eine-Welt-Verkauf
nach dem Gottesdienst, Emmauskirche 
04.06., 16.07. 

Seniorengymmastik
donnerstags, Gemeindezentrum
Gruppe 1: 9.00 – 10.00 Uhr, 
Gruppe 2: 10.00 – 11.00 Uhr

Öffentliche	Sitzungen	
des	Kirchengemeinderates
20.00 Uhr, Emmaussaal oder Gemeinde-
zentrum, 21.06., 19.07. 

Andachten	in	der	Seniorenresidenz	
Sillenbucher	Markt
in der Regel jeden 2. Dienstag im Monat, 
17.00 Uhr
06.06. (!), 11.07., 08.08.

Gottesdienst-Taxi	vom	ASB	
zur	Emmauskirche
25.06., 23.07., 27.08.
Die Mitarbeiter des Fahrdienstes haben Er-
fahrung in der Begleitung von Menschen 
mit einer Gehbehinderung und können in 
ihrem Transporter mehrere Personen mit-
nehmen, auch mit Rollator oder Rollstuhl. 
Das „Taxi“ wartet auf dem Parkplatz an 
der Schemppstraße und fährt um 10.00 
Uhr los. Der Gottesdienst in der Emmaus-
kirche beginnt um 10.30 Uhr.
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04.06. So   9.30 Uhr Simeonskapelle, Pfarrer Dr. Lorbeer
Trinitas  10.30 Uhr Emmauskirche, Pfarrer Dr. Lorbeer, Stehkaffee und Eine-Welt-Verkauf

11.06. So   9.30 Uhr Simeonskapelle, Pfarrer Hoffmann-Richter
1. So. n. Trin. 10.30 Uhr Emmauskirche, Pfarrer Hoffmann-Richter
    Kollekte für das Schülercafé Alberta

18.06. So   9.30 Uhr Simeonskapelle, Pfarrer Dr. Lorbeer
2. So. n. Trin. 10.30 Uhr OGV-Magazin, Eichenparkstraße, Gottesdienst im Grünen, Pfarrer Dr. Lorbeer
    Kollekte für Jugendarbeit im Distrikt

25.06. So   9.30 Uhr Simeonskapelle, Pfarrer Hoffmann-Richter
3. So. n. Trin. 10.30 Uhr Emmauskirche, Pfarrer Hoffmann-Richter, Abendmahl
    Kollekte für das Evang. Krankenhaus „Al Germaniyya“ in Assuan  in Ägypten (siehe Seite 17)

02.07. So   9.30 Uhr Simeonskapelle, Pfarrerin Dr. Kezbere-Härle, Abendmahl
4. So. n. Trin. 10.30 Uhr Magazin Freiwillige Feuerwehr Riedenberg, Pfarrer Dr. Lorbeer
    Kollekte für die Diakonie in der Landeskirche / Tag der Diakonie

09.07. So   9.30 Uhr Simeonskapelle, Pfarrerin Dr. Kezbere-Härle
5. So. n. Trin. 10.30 Uhr Emmauskirche, Pfarrerin Dr. Kezbere-Härle, Kollekte für die Kindernothilfe

16.07. So   9.30 Uhr Simeonskapelle, Pfarrer Dr. Lorbeer
6. So. n. Trin. 10.30 Uhr Emmauskirche, Pfarrer Dr. Lorbeer, Familiengottesdienst, Eine-Welt-Verkauf

23.07. So   9.30 Uhr Simeonskapelle, Pfarrer Hoffmann-Richter 
7. So. n. Trin. 10.30 Uhr Emmauskirche, Pfarrer Hoffmann-Richter

Gottesdienste von Juni bis August 2023

GOTTESDIENSTE
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30.07. So   9.30 Uhr Simeonskapelle, Prädikant NN
8. So. n. Trin.  10.30 Uhr Ferienwaldheim Eichenhain, Pfarrer July, Waldheim Eröffnungsgottesdienst
    Kollekte für die Waldheimarbeit

06.08. So   9.30 Uhr Simeonskapelle, Pfarrer Dr. Lorbeer
9. So. n. Trin. 10.30 Uhr Emmauskirche, Pfarrer Dr. Lorbeer, Stehkaffee
    Kollekte für das Ev. Werk für Diakonie und Entwicklung  

13.08. So   9.30 Uhr Simeonskapelle, Pfarrer July
10. So. n. Trin. 10.30 Uhr Emmauskirche, Pfarrer July
    Kollekte für Israelsonntag „Aktion Sühnezeichen“

20.08. So   9.30 Uhr Simeonskapelle, Pfarrerin Dr. Kezbere-Härle
11. So. n. Trin. 10.30 Uhr Emmauskirche, Pfarrerin Dr. Kezbere-Härle
    Kollekte für die russisch-orthoxe Gemeinde in Samara

27.08. So   9.30 Uhr Simeonskapelle, Pfarrer Scheiring
12. So. n. Trin. 10.30 Uhr Emmauskirche, Pfarrer Scheiring
    Kollekte für Ökumene und Auslandsarbeit (EKD) 

03.09. So   9.30 Uhr Simeonskapelle, Pfarrer Hoffmann-Richter
13. So. n. Trin. 10.30 Uhr  Emmauskirche, Pfarrer Hoffmann-Richter, Stehkaffee
    Kollekte für Pastorale Arbeit im Augustinum

10.09. So   9.30 Uhr Simeonskapelle, Pfarrer Baur
14. So. n. Trin. 10.30 Uhr Emmauskirche, Pfarrer Baur
    Kollekte für Weltmissionsprojekte

Wenn nicht anders angegeben, ist die Kollekte für unsere Gemeinde bestimmt.
K INDE R K I R CH E  sonntags zur Gottesdienstzeit, außer in den Schulferien. Taufsonntage nach Absprache.

GOTTESDIENSTE
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DAS	THEMA

Eigentlich	lohnt	er	sich	immer:	ein	Spaziergang	durch	die	Ho-
henheimer	Gärten	–	„schräg“	gegenüber	von	Riedenberg.	Auf 
den verschlungenen Wegen unter den uralten Bäumen entdecke 
ich jedes Mal, wenn ich dort bin, irgendwelche besonderen Din-
ge – reizvolle Ausblicke aufs Schloss oder auf die Albsilhouette, 
seltene Sträucher, ungewöhnliche Blüten- und Blattformen. Die 
Fülle der Kostbarkeiten, die sich in dem ausgedehnten Gelände 
auf engem Raum findet, ist unerschöpflich. 

Was	blüht	uns? Unter diesem Motto stellen die Hohenheimer 
Gärten auf ihren Internetseiten jeden Monat eine botanische 
Besonderheit vor – die Idee soll einen Blick auf die zahlreichen 
Schönheiten lenken, die dort beherbergt sind. Tatsächlich ist es 
manchmal hilfreich, nicht das große Ganze, nicht alles auf ein-
mal zu sehen, sondern eine Sache, eine Art, eine Blüte herauszu-
greifen – sich Zeit für dieses Wunder zu nehmen, überhaupt erst 
festzustellen: um ein solches handelt es sich! 
Was	blüht	uns? Die Formulierung wird auch im übertragenen Sin-
ne verwendet. Das Blühen, das im Frühling und Frühsommer Herz 
und Sinne aufleben lässt, bekommt dabei, je nach Zusammen-
hang, plötzlich einen bedrohlichen Klang. Mit dieser Ausdrucks-
weise wird etwas, das Angst macht, versuchsweise überdeckt 
und beschönigt – als wäre die Gefahr damit zumindest sprachlich 
in den Begriff zu bekommen: Etwas, das „blüht“, mag schlimm 
sein; aber vielleicht ja doch nicht ganz so schlimm wie befürchtet!

WAS UNS BLÜHT
Mit ihrem Buch „Der stumme Frühling“ hat die Biologin Rachel 
Carson 1962 erstmals vor den verheerenden Folgen der Insekten-
vernichtung durch Pestizide gewarnt. Wenn niemand da ist zum 
Bestäuben, können die Pflanzen blühen, wie sie wollen – es wird 
trotzdem nichts draus. Das Vogelkonzert beim Tagesanbruch im 
Frühling verstummt – denn mit den Insekten fehlt den Vögeln die 
Nahrung. Das könnte uns tatsächlich irgendwann blühen, denn 
jedes Ökosystem und auch Gottes Schöpfung als Ganze reagieren 
höchst sensibel auf kleinste Veränderungen. Jedes kleine Wunder, 
das von der Erde verschwindet, trägt dazu bei, den Bestand der 
Gesamtheit zu gefährden.
Was 1962 klang wie eine dystopische Zukunftsvision, ist heute 
leider dabei, Realität zu werden. Die Insektenbestände – aktuelle 
Studien belegen es – schrumpfen rapide, das weltweite Arten-
sterben schreitet voran. Was uns blühen könnte, wenn diese Ent-
wicklung weiter an Fahrt gewinnt, macht vielen Sorgen; viele ver-
suchen ihre Lebensgewohnheiten entsprechend anzupassen. Und 
auch die Politik hat begriffen, dass sich sehr viel ändern muss, 
damit der Menschheit keine schlimme Zukunft bevorsteht – und 
zwar sehr viel schneller als bisher.

	 Dass	Erde	und	Himmel	dir	blühen,
	 dass	Freude	sei	größer	als	Mühen,
	 dass	Zeit	auch	für	Wunder,	für	Wunder	dir	bleib
	 und	Frieden	für	Seele	und	Leib!

14
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WAS UNS BLÜHT
Der Kanon aus dem Gesangbuch (EG 569) wendet den Blick in 
eine andere Richtung. Wer ihn singt, blickt mit Zuversicht auf das, 
was kommt. Das Lied lässt sich hervorragend an Geburtstagen 
singen und bei sonstigen Gelegenheiten, an denen gute Wünsche 
für liebe Menschen am Platz sind. Die Erfüllung dieser Wünsche 
lässt sich nicht erzwingen – aber sie lässt sich mit diesem Kanon 
in der Hoffnung erbitten, dass ein anderer sie erfüllt. 
Ein besonders wichtiges Wort darin ist das „dir“: Erde und Himmel 
blühen nicht nur für sich, sondern das, was blüht, gilt auch dir. Du 
gehörst zu dieser Erde, blickst zu diesem Himmel auf und kommst 
ins Staunen, wenn die Abendwolken dort blühen und leuchten.

Was kommt und was uns blüht, muss nicht zwingend etwas 
Furchtbares sein. Vieles, was zur Zeit auf dieser Erde so los ist, 
macht Angst – aber solange wir Lieder singen wie dieses, verges-
sen wir auch das Andere nicht. Darum sollte man grundsätzlich 
niemals aufhören, solche Lieder zu singen! Zumal gerade dieses 
Lied daran erinnert: Wenn die Zeit auf der Erde vorbei ist, blüht 
mir hoffentlich noch immer der Himmel. Und davon gibt auch der 
Garten in Hohenheim in all seiner Pracht nur eine leise Ahnung.
Im April wurde auf dessen Webseite übrigens die Blut-Johannis-
beere vorgestellt, ein Zierstrauch, der im Juni Früchte trägt. Was 
uns im Juni blüht, stand bei Redaktionsschluss dort noch nicht  – 
schauen Sie einfach selber nach! 

Pfarrer Lukas Lorbeer

www.uni-hohenheim.de/was-blueht-uns

Der	Kanon	zum	Anhören.



16

GEMEINDELEBEN

Ökumenischer Gottesdienst 
für Kranke und Gesunde 
Mittwoch,	14.	Juni,	15.00	Uhr
Katholische	Kirche	St.	Michael	in	Sillenbuch	

Geh‘	aus,	mein	Herz,	und	suche	Freud	in	dieser	 lieben	Som-
merzeit!	–	Unter	dem	Motto	des	bekannten	Liedes	von	Paul	
Gerhardt	 steht	 der	 diesjährige	 Gottesdienst	 für	 Kranke	 und	
Gesunde.	Veranstalterinnen sind zusammen mit dem Ökume-
nischen Pflegebereich unserer Diakoniestation die Katholischen 
und Evangelischen Kirchengemeinden und die Krankenpflegeför-
dervereine im Stadtbezirk. Erstmals seit 2019 soll es im Anschluss 
wieder ein geselliges Beisammensein bei Kaffee und Kuchen im 
Gemeindehaus neben der Kirche geben. 
Der ökumenische Gottesdienst wird von Pflegerinnen der Dia-
koniestation und von den Pfarrern Dominik Weiß und Christoph 
Hoffmann-Richter gestaltet, die eine Krankensalbung bzw. eine 
Segnung anbieten. Außerdem wirkt der Chor von St. Michael un-
ter Leitung von Kantorin Christina Fischer mit. Der Gottesdienst 
bietet auch Gelegenheit, den Pflegerinnen und Pflegern für ihre 
engagierte Arbeit einmal im Jahr öffentlich zu danken. 

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen. Der Zugang zu Kirche 
und Gemeindehaus ist barrierefrei. Wer eine Begleitung braucht, 
kann sich bei der Ökumenischen Pflegestation anmelden und 
wird von Pflegekräften abgeholt und wieder nach Hause ge-
bracht. Tel.: 55 03 85 - 420

Sommer-Bibel-Kurs: Das Miteinander in 
Beziehungen biblischer Persönlichkeiten
immer	mittwochs	im	August,	Simeonskapelle	im	Augustinum
mit	Dr.	Ilze	Kezbere-Härle

Auch in diesem Jahr ist das Thema des Sommer-Bibel-Kurses mit 
dem Motto des Kulturjahresthemas des Augustinum deutsch-
landweit verbunden. Diesmal geht es um das Miteinander. Ge-
rade zu diesem Thema bietet die Bibel uns einen großen Schatz 
an Geschichten und Erkenntnissen. Der Bibelkurs 2023 möchte 
aber nicht nur dazu beitragen, alte Erzählungen in Erinnerung zu 
rufen, sondern anhand der Geschichten über das Miteinander in 
früheren Zeiten den Blick auf die Beziehungen in unserem eige-
nen Leben zu schärfen und Kompetenzen für das Miteinander 
aus dem Glauben zu schöpfen! Es sind keine Vorkenntnisse und 
keine Anmeldung notwendig. Auch Gäste aus den benachbarten 
Gemeinden unseres Stadtbezirks sind herzlich willkommen!

02.08. Der Stammvater Jakob als Sohn, Bruder und Vater
09.08.  Vom Aufstieg und Fall der Mächtigen. Saul und David
16.08.  Frauen namens Maria in der Lebensgeschichte Jesu
23.08.  Abraham und Sara als Ehepaar in Freud und Leid
30.08.  Frauen untereinander – 
  Konkurrenzkampf oder Solidarität
27.09.  Klara und Franziskus von Assisi
  Seelenverwandtschaft und Visionen
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Dieses	Jahr	wird	gepflanzt!	Auf	dem	Ge-
lände	der	Evangelischen	Emmauskirche	
entsteht	in	Zusammenarbeit	mit	dem	be-
nachbarten	Kindergarten	„Rosa	Elefant“	
ein	besonderes	Gartenbeet:	der	Zauber-
garten! Denn hier zaubern sich immer 
wieder neue Kräuter und Pflanzen hinein. 
Mit großem Einsatz haben die Kinder im 
letzten Jahr bereits ihr eigenes Hochbeet 
im Rahmen der Edeka-Stiftung im Kinder-
garten angelegt. Mit diesem Elan soll nun 
auch der Kirchengarten durch wechselnde 
Pflanzenwunder bestückt werden. 

Die Vorbereitungen dazu sind im vollen 
Gange. Im Morgenkreis wurde bereits 
ausführlich darüber gesprochen, was 
man alles Zauberhaftes anbauen könnte: 
Schnittlauch, Kürbisse, bunte Blumen … An 
Ideen mangelt es nicht. Erst recht nicht, 
nachdem die gesamte Kindergartengrup-
pe das Beet bei der Kirche inspiziert hat. 

Das wird ein Spaß! Ein Schild mit der Auf-
schrift „Zaubergarten“ ist im Nu gefertigt, 

Unser ZaubergartenGottesdienste mit
Bericht aus Ägypten
Sonntag,	25.	Juni
09.30	Uhr,	Simeonskapelle	
10.30	Uhr,	Emmauskirche

Die Evangeliumsgemeinschaft Mittlerer 
Osten e. V. ist seit über 100 Jahren im Re-
gierungsbezirk Assuan in Oberägypten 
tätig und unterhält dort das Krankenhaus 
Al-Germaniyya. Jährlich werden mehr als 
20.000 Patienten ambulant behandelt 
und etwa 2.000 stationär betreut. Ein 
Schwerpunkt der Arbeit ist es, Menschen 
aus unterschiedlichen Gesellschafts-
schichten und religiösen Hintergründen 
ganzheitlich zu helfen. 

Benjamin und Eva sind dort seit drei Jah-
ren engagiert. Durch verwandtschafltli-
che Verbindungen zu Riedenberg geben 
sie uns in den beiden Gottesdiensten ei-
nen Einblick in ihre Arbeit. Benjamin ist 
Apotheker und berät die Ärzteschaft bei 
arzneimittelbezogenen Fragen. Ein Schu-
lungsangebot in Klinischer Pharmazie für 
einheimische Apotheker ist geplant.

und als Umrahmung des Beets lassen die 
Kinder ihrer Fantasie freien Lauf. Sie bema-
len große Steine in allen Farben und Mus-
tern! So	viel	ist	sicher:	Die	Gärtnerinnen	
und	Gärtner	sind	startklar	und	freuen	sich	
auf	das	gemeinsame	Projekt!	

Anette Ruch, 
Erzieherin im Kindergarten „Rosa Elefant“
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GEMEINDELEBEN

Pfarrer Christoph Hoffmann-Richter 
geht in den Ruhestand
Bitte	Termin	vormerken:	
Sonntag,	24.09.,	10.30	Uhr,	Emmauskirche

In	einem	Festgottesdienst	wird	Pfarrer	Christoph	Hoff-
mann-Richter	in	den	Ruhestand	verabschiedet.
Wir sind dankbar für die zahlreichen Gottesdienste, die er 
mit uns gefeiert hat; für seine Besuche zu Geburtstagen 
und anderen Anlässen; für seine Traueransprachen und für 
seinen großen Einsatz für das Gesprächscafé.
Ein Rückblick auf die vergangenen 8 1/2 Jahre, in denen er 
schwerpunktmäßig für die Seniorenarbeit unserer Kirchen-
gemeinde zuständig war, folgt in der nächsten Ausgabe 
unseres Gemeindebriefs.

Gilbert L. Goodwin

Erlebniswochenende:
Wild und Draußen 
1.	–	2.	Juli,	Schotthof,	nahe	Schwäbisch-Gmünd
Bei Wild und Draußen ist der Name Programm. Hier kannst du zu-
sammen mit anderen Jugendlichen ab 15 Jahren ein Abenteuer in 
der Natur erleben: Übernachtung im Biwak, Kochen über dem Feuer, 
mit Karte und Kompass ans Ziel kommen und dabei nicht am Ziel 
vorbeischießen. 

18
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KIRCHE	IM	STADTBEZIRK

Ich bin Deborah Luedecke und seit dem
1. April die neue Jugendreferentin für den 
Distrikt Sillenbuch und das Waldheim Sil-
lenbuch. Keine Angst – Laura ist immer 
noch da und wird jetzt von mir tatkräftig 
unterstützt. Meine Aufgaben liegen vor al-
lem im Waldheim und bei der Arbeit mit 
Kindern. Ich werde aber auch beim Trainee 
und anderen Angeboten der Jugendarbeit 
zu finden sein.

Seit Anfang März bin ich berufene Dia-
konin der Landeskirche. An der Evangeli-
schen Hochschule Ludwigsburg habe ich 
den Bachelor in Religions- und Gemein-
depädagogik sowie in Sozialer Arbeit 

gemacht. Aktuell studiere ich dort auch 
weiterhin, jetzt aber im Master mit dem 
Schwerpunkt Gemeindepädagogik.

Wenn ich nicht gerade arbeite oder studie-
re, bin ich gerne mit meinen Freunden un-
terwegs und mache Musik. Nach langen, 
nervenaufreibenden Tagen koche und 
backe ich zum Runterkommen oder setze 
mich mit einem guten Buch aufs Sofa und 
lese. Mit einer Tasse Kaffee und Pflanzen 
kann man mich immer glücklich machen.

Wer mehr über mich wissen will – zum Bei-
spiel, was die Geschichte vom verlorenen 
Schaf mit der Star-Wars-Serie „Der Man-
dalorian“ zu tun hat oder was das beste 
Konzert war, auf dem ich je war – kann 
einfach mal auf einen Kaffee oder Tee im 
Büro in der Bockelstraße vorbeikommen. 

Zu guter Letzt halte ich es mit den Worten 
des Pfarrers aus meinem Heimatort: Wer 
mich duzt, den duze ich, wer mich siezt, 
den sieze ich. Ich	freu	mich	auf	euch!

Die neue Jugendreferentin Deborah Luedecke 
stellt sich vor

Anmeldung 
Trainee-Programm
Im September startet der neue Trainee-Jahr-
gang für Jugendliche ab 14 Jahren. 
Trainee ist eine Schulung für Mitarbeitende 
bestehend aus monatlichen Treffen, dem 
JuLeiCa-Kurs, einem Trainee-Wochenende 
und Praxisprojekten. Für alle, die sich un-
verbindlich informieren möchten, findet 
am 14. Juni um 19 Uhr im Gosheimer Weg 3
ein Trainee-Schnupperabend statt.

„On Fire“ 
Jugendgottesdienst
Freitag,	23.	Juni,	19	Uhr	
Hof	des	Äckerwaldzentrums	
Gleichzeitig ist dies der Trainee-Abschluss-
gottesdienst mit Zertifikatsübergabe.

Insta: #hallostuttgart
#hallostuttgart ist ein Angebot der Evan-
gelischen Jugend Stuttgart für junge Er-
wachsene, die Lust haben, besondere Orte 
und neue Leute kennenzulernen! 
Am 14. Juli drehen wir eine Runde durch die 
Weinberge. Schaut doch auf Insta mal rein!
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„… zum frischen Wasser“ lautet das Thema der diesjährigen 
Sommerpredigtreihe in Anlehnung an den 23. Psalm. In der Zeit 
der Sommerferien kommen die Pfarrerinnen und Pfarrer des 
Stadtbezirks wieder reihum in die Kirchen 
in Heumaden, Riedenberg und Sillenbuch 
und bringen „ihre“ Wassergeschichte mit. 
Drei alttestamentliche und drei neutes-
tamentliche Erzählungen stehen im Mit-
telpunkt, in denen jeweils das Wasser 
eine bedeutsame Rolle spielt. 

Predigttexte:
Friedbert	Baur:	
Sinken und ertrinken? Jünger auf dem See – Mt. 8,23-27 / 14,22-32
Christoph	Hoffmann-Richter:	
Als es schon Morgen war, stand Jesus am Ufer – Joh. 21
Friedrich	July: 
Mit allen Wassern gewaschen? Jesu Taufe im Jordan – Mk 1,9–11
Dr.	Ilze	Kezbere-Härle:	
Wenn ein Fisch im Auftrag Gottes handelt – Jona 2,1-11 
Dr.	Lukas	Lorbeer:		
Ab durch die Mitte! Die Rettung am Schilfmeer – Ex. 14
Jörg	Scheiring: 
Wasser marsch! Noah und die Sintflut – Gen. 8,1-12

Moderne Uraufführung der 
Johannespassion 
von Baldassare Galuppi (1706 - 1785)
Automatisch denkt man bei der Johannespassion an J. S. Bach. 
Heute kennen ihn nur noch wenige, doch Galuppi war ein Super-
star seiner Zeit – hauptsächlich berühmt als Opernkomponist. 
Ich glaube, wohl keiner der zahlreichen Besucher war gefasst auf 
das, was uns am 23. März in der Emmauskirche – in lateinischer 
Sprache – dargeboten wurde.

Ein eindrucksvoller Evangelist, gesungen von Robert Crowe (So-
pran); Jesus, dargeboten von Julia Böhm (Alt); ein 4-köpfiges 
Vokalensemble – meisterlich zusammengefügt. Und last but 
not least unser Multitalent Tim Krüger an Orgel und Cembalo, 
begleitet von Sebastian Trübener am Barockcello.

Es war ein grandioses Erlebnis, für das man nur von ganzem Her-
zen Dank sagen kann. Es gab langanhaltenden Beifall und Bravo- 
rufe des begeisterten Publikums. 

Ein	Wagnis?	Nein,	ein	großes	wunderbares	Geschenk!

In Vorfreude auf weitere musikalische Köstlichkeiten grüßt 
Elisabeth Schmidt-Magni

RÜCKSPIEGELKIRCHE	IM	STADTBEZIRK

Sommerpredigtreihe 2023: 
„… zum frischen Wasser“
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Dritte Runde für den 
Musikalischen Wochenausklang
im	Juni	und	Juli	freitags	um	18.00	Uhr
Emmauskirche		Riedenberg

 Sie sind auf der Suche nach einem Ruhepol? 
 Sie wollen Gott und Ihren Gedanken am Ende der Woche Raum geben? 
 Sie lieben Musik? 

Dann kommen Sie an sommerlichen Freitagabenden in die Emmauskirche. Es erwartet 
Sie eine halbe Stunde mit Lesungen, Gebet und Musik, um die Woche ausklingen zu 
lassen – ob Chor, Cello oder Cembalo – lassen Sie sich überraschen!
Fest steht schon jetzt: Unser Organist Tim Krüger hat wieder ein buntes Programm 
zusammengestellt. So werden verschiedene Instrumentalsolisten und eine Mezzoso-
pranistin zu hören sein, und auch die Degerlocher Kantorei ist eingeladen. Achten Sie 
auf die aktuellen Ankündigungen unserer Kirchengemeinde!

C-Kurs: Ausbildung als 
Kirchenmusiker*in 
Oktober	2023	bis	Juli	2025
Das Kirchenkreiskantorat Stuttgart bietet 
eine Ausbildung als Kirchenmusiker*in im 
Nebenberuf an. Sie können die Bereiche 
Orgel, Chorleitung oder Kinder- und Blä-
serchorleitung belegen. Voraussetzung 
sind solide musikalische Grundkenntnisse 
und gute instrumentale Fertigkeit. Neben 
dem Orgel- bzw. Chorleitungsunterricht 
erhalten Sie eine Ausbildung in Musikthe-
orie und Gehörbildung, in Kirchenmusik-
geschichte und in Hymnologie, Liturgik, 
Orgelbaukunde, Theologischer Informa-
tion und Gemeindesingen. 

Weitere	Informationen:
www.kirchenkreiskantorat-stuttgart.de
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FREUD	UND	LEID

Freud und Leid in unserer Gemeinde

Geburtstage
80, 85, 90, 95, ab 100 Jahre

Wenn Sie keine Veröffentlichung 
wünschen, melden Sie sich bitte 
im Gemeindebüro (Tel. 47 89 91)!  

Verstorbene

2222
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ADRESSENADRESSEN

Schemppstr. 49, 70619 Stuttgart
www.ev-kirche-riedenberg.de

Gemeindebüro
Stefanie Schrack-Reese, Christiane Meinshausen
Telefon: 47 89 91, Fax: 47 89 75
E-Mail: Pfarramt.stuttgart.riedenberg-1@elkw.de
Neue Öffnungszeiten: Di: 9-12 Uhr & 14-17 Uhr, 
Mi: 9-12 Uhr, Do: 11-14 Uhr

Pfarramt 1 
Dr. Lukas Lorbeer
Telefon: 47 89 91
E-Mail: lukas.lorbeer@elkw.de

Pfarramt 2
Pfarrer Christoph Hoffmann-Richter
Telefon: 505 99 51
E-Mail: Pfarramt.stuttgartriedenberg-2@elkw.de

Stiftspfarramt Augustinum
Pfarrerin Dr. Ilze Kezbere-Härle
Telefon: 47 02–7058
E-Mail: ilze.kezbere-haerle@augustinum.de
Florentiner Str. 20, 70619 Stuttgart

Mesnerin
Christina Gross, Telefon: 87 09 58 10
Mobil: 0176 57683922

Verwaltung
Stefanie Schrack-Reese
Telefon: 47 05 31 00
Öffnungszeiten: Mo + Di 10– 12 Uhr 
E-Mail: Kirchenpflege.Riedenberg@elkw.de
Stuttgarter Volksbank 
IBAN: DE05 6009 0100 0043 3330 01

Kindergarten „Rosa Elefant“
Leiterin: Karin Dölle, Telefon: 47 56 18
E-Mail: Kiga.Riedenberg.Rosaelefant@elkw.de
Schemppstraße 46 B, 70619 Stuttgart

Gewählter Vorsitzender des
Kirchengemeinderats
Gilbert Lenell Goodwin, Telefon: 47 49 30
Schemppstr. 15 D, 70619 Stuttgart

Diakoniestation Stuttgart
Pflegebereich Sillenbuch
Pflegedienstleitung: Ines Erhardt
Telefon: 55 03 85 420 
Gosheimer Weg 9A , 70619 Stuttgart

Geschäftsstelle: Telefon: 5 50 38 50
Deckerstraße 27, 70372 Stuttgart

PANE: Besuchsdienst für pflegende 
Angehörige und Alleinstehende
Edda Volz, Telefon: 47 02 40 93
Mobil: 0176 45 76 01 13

Förderverein für Alten- und 
Krankenpflege in Riedenberg e. V.
Schemppstraße 49, 70619 Suttgart 
Vorsitzender: Pfr. Christoph Hoffmann-Richter
Rechnungsführung: Volker Kleff, Telefon: 47 13 64 
Stuttgarter Volksbank
IBAN: DE69 6009 0100 0043 5500 02
BW-Bank Stuttgart
IBAN: DE97 6005 0101 0002 4130 28

Evang. Jugendwerk Sillenbuch
Laura Nadolny
E-Mail: laura.nadolny@ejus-online.de 
Deborah Luedecke
E-Mail: deborah.luedecke@ejus-online.de
Telefon: 44 64 04 
Bockelstraße 125 B, 70619 Stuttgart-Heumaden
www.ejus-sillenbuch.de, IG: ejus_sillenbuch

Nachbarschaftshilfe
Telefon: 25 24 94 56
Kleinhohenheimer Straße 11, 70619 Stuttgart
E-Mail: nbh-stmichael.sillenbuch@drs.de

Kreisdiakoniestelle
Cornelia Glietsch, Telefon: 76 40 46
Gemeindehaus Elly Heuss-Knapp, 
Große Falterstraße 10, 70597 Stuttgart-Degerloch

Adressen
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IMPULS

... DASS ZEIT AUCH FÜR WUNDER, FÜR WUNDER DIR BLEIB ...

Evangelisches Gesangbuch Lied 569
Text: Kurt Rose (1990)
Melodie: Herbert Beuerle (1990)
Rechte: Verlag Singende Gemeinde, Stuttgart


